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« zu verneinen. -
« Das Schwanken im Dollarkurs

i

nanzgelehrte Professor Eas
Interesse von Jnländern und Aiisländern aufgenom-
menen Vortrag gehalten, worin er ausführte, daß
Deutschland durch die unerfüllbaren Forderungen der
Entente zur Papiergelddriickerei gezwungen worden fei.
Durch diese Ueberschwemmung mit Banknoten
eine künstliche und unggiinde Kaufkraft gefchaf
den, der keine entspre
übergestanden habe.
der Preis der Ware gesteigert worden. Dieser unheil-
volle Zustand sei dann durch die Ententepolitik fort-
während verschärft worden. Um die Währung ge unden
zu lassen, müsse der Papierge1diimlauf eingef sränkt,
der gar zu leichte Kredit erschwert werden.
höhuiig des Diskonts und des Lombardzinsfußes durch
die Reichsbank arbeitet schon daraufhin.
eine Stabilisierung, ein fester, freili se r beschei-
dener Wert der Mark eintreten und eine Sta ilisierung
ver europäischen kValuten folg-en. «

fchehen müsse, wird auch in allen
Erörterun sen zugegeben, «es fragt fi
sVerwirkli ung der Einzelheiten vonstatten
.Es ist ganz klar, daß das deutsche Volk ni. )t fo hohe
kPreife zahlen kann, wenn es nicht mehr

Einsicht in Deutschland
Jn den deutschen Parteien aller Richtungen be-

ginnt die Einsicht zu wachsen, daß es nicht genügt,
von anderen Pflichterfüllung im Dienste der Allgemein-
heit zu verlangen, sondern daß auch jeder selbst seine
Schiildigkeit tun muß-. Das kommt jetzt in zahlreichen
Parteiorganen zum Ausdruck, es wird ausgesprochen,
daß es ohne Selbst-losigkeit nicht besser werden kann.
Auch die Wissenschaft und die Lebenspraxis begegnen
sich in dieser R chtung.

Aus der Leipziger Messe hat« der berühmte Fi-
el einen mit größtem

xei dann
en Wor-

ende Warenproduktion gegen-—
Dadurch sei das Geld entwertet,

(Die Er-

Dann werde

Die Voraussetzung einer Beschränkung des Pa-
piergeldes würde dann zunächst die Ermäßigung der
an uns gestellten Ententeforderungen sein müssen,
zugleich aber auch die Anpas ung der Produktionsko ten
un der Lebenshaltung an ie Valuta. Daß dies ge-

arteipolitifchen
nur, wie die

ehen foll.

g) viel Geld
»in der Tasche hat, die unendliche schwere rage bleibt
nur, wo die Grenze ist, bis zu der hohe Preise für
Unbedingt nötige Lebensbedürfnifse
müs s en. Wenn diese Bedürfnisse für

ge hlt werden
ais-

'gar nicht oder erst nach längerer, bitterer Wartezeits
zu haben sind, was ist dann zu tun?

Jn diesem Punkte soll eben, so meint man, die
verantwortungsvolle Pfl cht des Einzelnen gegenüber
der Allgemeinheit einsetzen, der Wucher und die Profit-
siicht müßten sich freiwillig auf allen Gebiet-en des «
kArbeitslebens und des Handels und der Produktion
ausfchalten. Daß ein-e solche Wandlung aussichtslos
ist ,wirv niemand sag-en können, das wäre traurig,-
man war bisher nur gewöhnt, von solchen Wandlungen
zu reden, wenn es den Menschen bitter «schlecht ging.
Aber muß es erst noch ärger kommen, a s heute, um
uns Deutsche von dein Vorteil und der Unerläßlich-
Xeit einer Aenderung zu überzeugen? Das ist wohl

n. bie Gewäh-
rung eines früheren oder späteren Moratoriums durch
die Reparationskommiffion machen Deiitfchland und
die Mark noch nicht wieder gesund. Wir können nur
beobachten, ob alle die, welch-e das Steigen des Dollars
zum schnellen Vorwaiid für die Preissteigerungen neh-
men, einem Fallen des Dollars ein ebenso rasches
Abbauen der Preise folgen lassen werden. Jn anderem
zFalle ist es Pflicht der Regierung, einzuschreiten. Es
kann unter keinen Umständen geduldet werden, daß das
Metier der Tollarfpeknlation das Hauptgewerbe in
Deutschland wird, und die Lebensmittel und die Koh-
Ien uiierschwinglich bleiben, weil es einer kleinen
Gruppe n Zeitgenossen beliebt, die Börsenkurfe
hoch zu alten. Das ist keine Freiheit, sondern ein
Mißbrauch des Geldverkehrs.

MS Miti- von Romanen.
Reinen mm Aar-es Hart-en. ..

"*"' Jedes sen-er Hans sitzt aber schon seit bfei Wochen-z

«-
V

 

.««««leitete die Pfarrfrau eine neue Geschichte ein, »er hat den

sOffenbarungseid leisten sollen vor Gericht und hat« doch die
idreitaufend Mark von feinem Br«uder«befeffen, die ihm nach
ideffen Tode aus Amerika zugefchickt find. Wi«e er nun zum

Gerichtstag geht nachzFischhaufem steckt er die dreitaufend
Mark in einen ledernen Unischlag und verbirgt fie unter

einem Schlehftrauch am Wege, gerade neben dem großen

iKartoffenlfchlag Baroneßchen. Am Abend, als er zurucks

ikommt, ist ein Gewitterregen niedergegangen, und er findet
· 'sein Geld nicht gleich. Da muß ihn wohl die Angst gepackt

haben, denn er ist gleich zum Jnspektor gegangen, unb auch

noch zu meinem Manne gelaufen. Er hatte gedacht, Fähre

Leute, die gerade anfangen, die Rosenkartsoffeln herauszu-

niehmen, haben ihm das Geld gestohlen. Nun, verraten hat
er sich also. Am nächsten Morgen kam der Gendarmund das

‚let‘elb'fanb fich richtig in den Schlehen. Der Holder aber

wurde-wegen Meineids gleich»»feftgen»ommen. Mein««Mann
Sagt, es sei ein Beweis dafiir,«s·i)ie sehr die Leute Versieckens

spielen mit ihrem Gewissen und hat am folgenden Sonntage

Igleich eine Predigt gehalten iiber das zweite«Gebot. Die

Frau von Holder ist drin gewesen und hat in ber ersten

Reihe gesessen nnd einen Hut aiifgehabt mit einem Rosen-

-arten darauf.« 7 - » · «—,-.,«,-.i,»»-.r-:—:—.,-.·.-«--.. _ «

{1 Jetzt winkten die Herren drüben auf »der Baufielle. Ein

elegantes Fuhrwerk, das wohl in der Nahe gehalten hatte,

fuhr heran. Sie stiegen ein, «ng,ch meiner eifr«x«g sprechend

und sich mehrmals nach dem stillen, grnnen Stückchen Land

umsehend. ReiueAfolgtetihnen mit ihren Augen und ver-

a darüber das n wor en. «« «

»g- sß Die Frau Pastor seufzte. Fast hatte si«e den Mut ber-

loren. Das war ja gar nicht mehr die heitere junge «Ko-

nigin, die sie so oft auf dem Bärener gesehen hatte, ihre

Vorliebe für die bequeme Lage mit der angestammten Faul-

heit der Preiißin entschiildigeiid ‚mit einem Scherzwortse ub«e«r

die eigene Schwäche und voll Sorge und Teilnahme fur

edeii Bauernjungen ir·.Romowen, der etwas unvorsichtig

'Lie Hand in die Häckselinafchine efteilt und sich in die Finger

‘ efchnitten hatte.
jksch noch nicht beleben.

So hatte sie ie Frau Paftor auch äußer-
iasi nachlässig, ein, graues Tuch

gere Preise —

 
· ·-. · «·««- -.
.-.’-,..,’,s«s;’, . h- « ,—---«.". « —-.«- -·,i...- «—..«

- · , · - . -‘ a?! 17m“! »V- 3. 7‑5 «-

m'mvrmwmuse-vest- ‚avuxv Etwas-«- sitz-—-

 

Ii Es Muß bffe’n‘ trusgefproch e'n werden, d·a' bis
heute kein Eraktisches Mittel gefunden ist, ale die
un auberen xperimente im Gefchäftsleben zu vereiteln
un die Pflichten des Einzelnen gegen die Allgemein-
heitJu stärken. Aber da die Notwendigkeit klar zu
Tage liegt, müssen auch die Mittel und Wege zum
Ziele gefunden werden. Eins steht fest: Wir haben zu
viel, und daher schlechtes Geld. Segen hab-en wir davon
nicht gehabt! » . .Wm.

w

Die Lieseniiigsveitriigr gesichert
Griiiidsätzlichie Zustimmung der Unternehmer unb“ «

i: Arbeiten
, « Jn weiterer Verfolgung des der Reparations-
kommission unterbreiteteii Planes einer Sicherung der
Holz- und Kohlenlieferuiigen an die Alliierten durch
Lieferungsverträge mit den entsprechenden deutschen
Industrien hat die Reichsregierung mit Vertretern des
Kohlenbergbaues und der Holz ndustrie verhandelt.
Die Vertreter des Kohlenbergbaus erklärten sich da-
mit einverstanden, alsbald zusammen mit der Reichs-
regieriing in Verhandlungen über den Abfchliiß privat-
wirtschaftlicher Lieferungsverträge einzutreten. Als
Unterhändler für den Kohlenbergbau wurden die
Herren Hugo Stinnes, Peter Klökner, Dr. Silverberg,
und Direktor Lübsen benannt. Aehnliche Verhandlun-
gen über die Holzlieferungeii sollen fichi unmittelbar
anschließen.

Eine Besprechung mit den maßgebenden Ver-
tretern der Ber arbeiter-Verbände und mit den Spitzen-
organisationen er Arbeiter ergab gleichfalls die grund-
sätzliche Bereitwilligkeit der Arbeiterorganisationen,
an der Durchführung der Lieferungsverträge mitzu-
wirken. Die Reichsregierung hat von diesemj Ergebnis
der heutigen Besprechungen ihren nach Paris zu den
Verhandlungen mit der Reparationskommisfion ent-
fandten Vertreter telegraphisch unterrichtet.

 

Kaihelizieiiiiu unb Sozialismus.
Die Sozialisteudobatte ans dem Katho"likeiita1g.

Die durch Stegerwald eingeleitete Debatte über
Sozialismus und Mammonismus wurde Diensta nach-«

niittag fortgesetzt. Wie Stegerwald wandte si auch
ber Oberbürgermeister von Regensburg,- «Dr. Hipp,
scharf gegen den Sozialismus, der Verzweiflung über

Millionen gebracht habe. Mit der Herrschaft des So-
zialismiis sei auch der Mammonismus über das deutsche

Volk gekommen. Der einzige Weg zur Unterdrückung
sei die Rückkehr zur Religion.

Der Obergerichtspräsident aus der Schweiz, Dr.

Müller-Luzern, nahm sich des Kapitalismus an unb

rief aus: »Wir stehen an der Bahre des Kapitalis-

mus, wir Katholiken wollen nicht über fein Dahin-
.sterben trauern. Der Materialismus hat unsere Kultur

zum Kommerztalismus gemacht. Es gibt nur«eine

Hilfe, die Rückkehr zu den kirchlichen Grundsätzen.

Zur Studentenfrage sprach Burlage-Leipzig, der

betonte, daß die Studenten ihr Leben für das Vater-
land eingesetzt hatten und daß es daher notwendig feie
daß nunmehr das Vaterland die Studenten sorgenfrei

leben lasse. Der Kölnische Domprediger Ortsiefer hielt

eine flammende Rede gegen die Unmoral und gegen die

Unsittlichkeit und verdammte eine Verfassung ohne
den Gotteseid. Er forderte Eheschntz und Rückkehr
zur Heiligkeit der Geburt. -

Die Schliißsihuiigu

Am Mittwoch, dem Schliißtage der Münchener Ka-
tholikenversammlung fand zunächst in der Festhalle
eine große Tagiing des Katholifchen Eharitasverbandes
verbandes statt. Dabei wies Reichstagsabgeordneter
Joos darauf hin, daß der Katholikentag drei große
Kundgsebungen veranstaltet hat, und zwar eine in der
Schulfraa eine anderein der sozialen Fraae und

.
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fröstelnd um den Overrdrper geschlungen, die Haare glatt
aus der Stirn gestrichen und irgendwie im Nacken« zufam-

inengodreht, und in dem tote«i«i, teilnahmslofen Gesicht, um

den Mund einen schlaffen, muden Bug, der das ganze Ge-

präge dieses heitereii, energischen Kopfes beranberte. Die
Augen von Frau Weber gingen mieiitfchlosfeii zu dem Frei-

herrn, doch der nickt ihr erinunternd au, und so machte fie
noch einen letzten Versuch.

»Der alte Lehrer ist in der vergangenen Woche gestorben. —
Er hat die Baroneß noch ans feinem Sterbebette gesegnet,
sagt mein Maria« « .: » .· «

Jetzt wandte Reine den Kopf. -·« . ! s -
" -»So ist der Rollftuhl frei geworben”, sagte

fchneidendem Hohn. — x «
»Ja, es war sehr schwer, das rechte Wert zu finden, und

als der Freiherr auch wieder Frau Mariechen die Treppe
emporfüshrte, nach ihrem Zimmer, nahm er ihre Hand und

»Ich kann Jhneii nicht aussprechen, wie dankbar ich fur
Ihr Kommen bin, Frau Pasto«r. Fuhren Sie nur unentwegt
fort, ganz wie früher mit Reine zu sprechen nnd lasse-n Sie
sich durch keine Härte abfchreckeii. Roweiia wird sie unter-
stützen, auch Frau Sophie kommt öfters heraus. Vorlaufig
haben wir noch keinen anderen Erfolg, als deu, daß sie sich
täglich ankleiden unb in ihr Zimmer tragen lobt. Aber zum
Schlusse müssen wir fiegen.“ »
s »Und Sie, Herr Baron2« . .

H „Sich, wie meinen Sie -das2«

.»«.

sie mit

e
s
-

»
j
-

g: »Ich finde, Sie sehen ebenso schlecht ans wie meine“.
»Hoffentlich finden Sie mich doch nicht veriiachlassigt«,

sagte er, mit eine-m Versuch zu scherzen, oder hat Jhr stren-
ges Auge auf meinem Anzug eine Flecke entdeckt? So bitte
ich Sie —« «

Sie wehrte heftig ab. «
»Wie können Sie denken? Jch meine niir,«Sie sollten

iiclz schonen, das alles muß Sie doch furchtbar mitgenommen
a eii.« .

h Er schwieg unb Frau Mariechen merkte an bem Aus-
druck feiner Züge, daß sie auch bei ihm« auf Harten stoßen
“rannte. Doch das war nichts neues fiir fie. « Diese plap-
lichen Verdunkelungen paßten zu dem Bilde ihres Lord
Rochefter, und ängstlich beforgt,« den guten Eindruck, den sie
heute ans ihn gemacht hatte, nicht zu storen, zog sie sich in

i 
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schließlich jetzt vie dritte bezüglich der ·Eh"a’ritäs. Es
I gelte, werktätiges Christentum zu beweisen.

Daran sprach Präsident Dr. streute-Freiburg i. B.
über die Eharitaspflicht des deutschen Volkes. Er er-
klärte, die neue Zeit habe viele Formen zerschlagen.
Jetzt gelte es, die allgemeine Wehrpflicht auf dem Ge-
iete der Menschenfürsor e einzuführen. Der Red-

ner schildert das Elend er unterernährten Kinder-
welt und die Not der Geistesarbeiter und fordert weit-

« gehende Fürsorge für Kinder und Altersschwach’e«.
Frau Hanna Schaumsberg-Berlin schilderte dami

die Aufgaben der Frau in der Eharitas. Angenom-
men wurde eine Resolution, in der dem Papste Dank
gesa t wird für seine Hilfsbereitschaft zugunsten der
Not eidenden. Der Katholikentag weist alle Katholiken
des Jn- und Auslandes auf bie außerordentliche Not-
lage der deutsch-en Kinder, der Geistesarbeiter, Klein-
rentner und des Mittelstandes hin und ruft sie zur
Hilfsbereitfchaft auf. Besonders dankbar begrüßt er
auch die ziigesagte Mitarbeit der katholischen organi-
sierten Arbeiterschaft. · .

Die vierte unb. letzte geschlossene Versammlung
des Katholikentages wurde von der Münchener Leh-
rerin Frl. Schmitz geleitet «Die Sitzung war ausschließ-
lich Volksbildungsbeftrebimgen gewidmet.

Weitere Steigerung-» des Brett-reisen
« Minister Dr. Fsehr übe-r die Erii.ähriiiigslagse.
« Einem Wunsche des Volkswirtschaftlichen Ans-

fchuffes entsprechend gab der Reichsminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, Dr. Fehr, dem Ausschuß
in« ausführlichen Darlegun en ein Bild unserer Er-
nahrungslage Da Deuts land auf Grund »seiner
eigenen Erzeugung nicht imstande fei, den ausreichenden
Brotbedarf selbst zu decken, so müsse es das fe lende
Getreide vom Ausland beziehen, was in der reis-
gestaltun leider zu einer katastrophalen Entwicklung
geführt abe.« Allerdings sei die Brotversorgung für
die nach te Zeit gesichert, da bis zu einem bestimmten
Termin die Reichsgetreideftelle die notwendige Menge
in der Hand habe. Doch werde es sich bei dem Nieder-
gang der deutschen Währung bedauerlich-erweise nicht
vermeiden lassen, daß ab 1 5. Oktober d. Js. eine
wesentliche Erhöhung das Albgabepreises der Reichs-

getveivestelle
und damit auch des Brotpreises eintreten müsse. Jeder
etwa organisierten Obstruktion gegen das Umlagever-
fahren werde mit den schärfsten Mitteln entgegen-
getreten werden. Andererseits müsse aus Billigkeits-
gründen und aus Gründen der Aufrechterhaltung der
Produktivität der Landwirtschaft der Umla epreis aus-
kommlich festgesetzt werden. Noch mehr als isher müsse
auf sparsamsten Getreideverbraiich zur Herstellun von
S«tarkbier hingewirkt werden, dessen Herstelung
gänzlich verboten werden solle. Um der Teue-
rung auf dem Kartoffelmarkt entgegen uwirken, müsse
die sVerarbeitung von Kartoffeln in en Brenne-
reien mindestens auf das Kontingent des Vorsahres
eingeschränkt werden.

Zut- geregelten Ziiikervcrsorgung
werde erwogendie Herstellung von Süßigkeiten, Lüb-
reii und Schankweinen ans inländischem Zucker- zu ver-
bieten. Den Bedürfnissen solle nach Möglichkeit durch
Masenspeisungen geholfen werden, ebenso Feien die
Kin ers eisungen auszubauen. Mittel hier ür seien
angefor ert. _ _ «

Nach Abschluß der Debatte betonte der Reichs-
eriiährungsminister in einer Schlußbemerkung, er habe
die ganze Schwere unserer heutigen Ernährungslage
voll erkannt und sei mit allen Kräften bemüht, so-
weit es im Bereiche der Möglichkeit liege, die Situation
zu bessern. Auch die Verbrennung von Obst zu Brannt-
weinzwecken solle verboten und gegen Schlemmer-ei
dahin eingeschritten werden, daß in öffentlichen Gast-
stätten die Verabreichung einer zweiten Fleifchfpeise
an einen— Gast unter Strafe gestellt werden solle.

— "'l—»
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ihr Zimmer zurück. —

Die Sterne waren herabgekommen und funkelten von
dem nächtlichen Himmel herab. In der Villa von Lichter-
felde schlief niemand, nur die Dore, die froh war, daß Frau
Mariechen ihr nun einen Teil der-Sorge abnehmen wurde,i
der sich ihre alte Kraft wirklich icht mehr gewachsen «fuhlte.
Die anderen sehen noch lange den Lichtern ««ain Himmel,«
die menschliche Selbstsucht fo gerne eben nur für «Nachtlicht-..
chen hält, bestimmt, dem ftolpernden Wanderer die Laterne
zu halten, und von denen doch jedes eine Welt sur sich ist
und vielleicht Milliarden von denkenden und fühlend-n Ge-«
schöper durch das An trägt.

Sie funkelten auch durch den Spalt in dem Zelt, in betrij
ZKarl Heinrich biwakierte. Der junge Offizier sah au ihnen
empor und knüpfte feine Gedanken, die sich so lange wie
Schmetterlings nur um das erifche godreht«hatten, an die
ewigen Lichter. Der Schmetterling besann sich darauf, daß
feine zerbrechliche Gestalt das Sinnbild der Unsterblichkeit
sei. Reines Unglück hatte Leutnant Rowen tief erschüttert.
Er war feiner jungen Verwandten immer sehr zugetan ges-.
freien; in ber letzten Zeit aber hatte er sie kennen gelernt,
und es war ihm zu Mute gewesen, als wüfche sie mit ihren
Lchlanken Händen die Flecken von feiner Seele, Nicht nur,’
s aß er Reine liebte. Dazu stand sie ihm zu hoch, fühlte er2
fie fich doch geistig über legen, obgleich er der an Jahren
ältere war. Aber er hatte ihr einen Einfluß über fein Selbst
eingeräumt, wie noch nie einem Menschen, nicht einmal« sei-z
nem Freunde Cato. Jii diesen für ihn fd schweren Zeiten«
in denen er immer mehr den Jrrtnm fein-er jungen Seele
eingesehen hatte, war Reine sein Halt geworben. « -

Daft Frau Saum) mit ihm gespielt hatte, war ihm nun
ganz Deutlich. Er wußte auch, was der Aufschub bedeutete,
daß sie vier-wieder auf feine tolle Werbung zurückkonimeii
würde, und er wäre froh darüber gewesen, wenn jetzt « eit
gewesen wäre zum Aiifatinen für einen, ber den Namen ro-
wen fiihrte. Vielleicht, daßOder heftige Sinn Karl Hein-
richs leicht den gewöhnlichen Sprung bewacht hätte zur
Verachtung alter Frauen-, weil eine ihn getäuscht hatte. Nun
stellte Reine sich in die Lücke, und über dem Mitleid mit ihr
war alleNndere vergessen. B«on ihrem schöneiissgebrochenen
Bilde gingen feine Gedanken in der stillen Biwaknacht nach
gaben zu den Sternen am Himmel. unb das war gut im,
.. n. r- "



Der Rahmen-Mord vor Gericht
- Die unrfaugsneichken Akteu.

_._„ Die Akten der Mordsache Riithenau, deren Vor-
iinterfuchiing jetzt abgeschlossen ist, befinden sich beim
Oberreichsanwalt Dr. Ebermaher, der selbst die An-
klage erheben wird. Sobald die Anklageschrift fertig-
geftellt it, geht sie sänitlicheu Augeklagten zu. Außer-
dem wir den Verteidigern Gelegen eit und Zeit ge-
geben, dieuinfangreichen Aktenbän e (ea.» 30!) des
Prozesses durchzuarbeiten Acht Rechtsanwcilte haben
»die Verteidigun der Angeklagten übernommen. Die
Verhandlungen ciinden in dem großen Se«natss»itziings-
saale des Leipziger Reichsgerichts statt. -—-« ’ «.

W

‚r. - . Leipziger Herbfimesse
.·—- « -—— Leipzig, 30. August 1922.

Der Messeverkehr hat eine weitere Steigerung
erfahren. Die Zahl der geschäftlichen Befucher hat
noch angenommen. Bisher sind 35 Jiilands- und fünf
Auslandsgefellschaftssonderziige vollstandig ausverkauft
eingelaufen, außer den zahlreich-en zur Erleichterung
des Messeverkehrs dienenden Vor- und Nachzugen.
Öm Messe eschäft legen die Dollarfchwankungen Ver-
kiiufern un Känsern Zurückhaltung auf. Gunstig be-
urteilt wird das Geschäft in Teäztilerzeugnissem in
Glasgebrauchssachen, Spielwaren, orzellangeschirren,
Haushaltungsgegenstiänden und kunstgewerblichen Er-
zeugnissen. Nickelwaren find gesucht, zumal vom- Aus-
lande. Das Lampengefchäft verlief bisher belebt. Nach
Bestecken besteh. große Nachfrage. Soweit in den ein-
zelnen Branchen Lagerbestsände vorhanden nnd zu
festen Preisen geliefert wird, ist diese lebhaft begehrt,
zumal bei anzufertigenden Waren freibleibende Preise
gestellt werben. Der Besuch auf der technischen Mesfe
Loies die durchschnittlichen Zahlen auf. «

"I. " HONI-
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· Rundschau
° Gegen die Vernugliinpsung des nummerierte

durch die letzte Eiitsenteaiote legt der Arbeitsausschuß

deutscher Verbände unter Hinweis auf seine neuliche

Erklärung, daß er sich mit den über sechshundert

ihm angeschlossenen Organisationen als außenpoliti che

Einheitsfront hinter jede zur. Wahrung deutf en

Rechtes gegen fremde Vergewaltigung entschlossene Re-

ierung stellt, schärfste Verwahrung ein. Um die

. nhaltbarkeit der erhobenenfänfchulbigungen darzu-

itun, genügt es, an die Ausführungen des englischen

Generalanwaltes Sir Erneft Pollock zu erinnern. ‚hier

Aiiwurf kann aber nicht energisch genug zurückgewie en

werden, da die Note der Botschafterkonferenz ie

Kriegsbeschuldigtenfrage als Vorwaiid für weitere

Strafmaßnahmen anzubahnen versucht. .

. « Der bounnschweigische Landtag fordert die Be-

fchlagnahuie der Kartoffeleriite. Der Hansztausschuß

des Braunschweigischen Landtages hat zur Förderung

des Gesundheitswefens im Lande Braunschwei 3 Mil-

lionen Mark bewi ligt. Auch die Rentnerhil e wurde

erweitert. Zur Durchführung- der Kartoffelderbillis
gnngsaktion stellte der Hauptansfchuß 7,5 Millionen

Mark zur Verfügung. Diesieichsregierung soll ersucht
werden, auf schleuniger» Erlaß eines Kartoffelausfuhr-

verbotes und Beschlagnahme der gesamten Kartoffel-

ernte hinzuwirken

« Ein poliiischkes Vizekonfirlat in SchneideiniihL
»Der Gesellige« berichtet, daß das polnische Mini teriuni
des Aeußsern beschlossen hat, am 1. Oktober d. e. ein
etatsmäßiges Vizekonsulat des polnischen «Freist.aates
in Schneidemühl zu eröffnen. Der Bezirk des Schneide-
mühler-«-Vizekonfulates soll die Provinz Grenzinark
Posen-Westpreußen umfassen. _ .

· Keine Verstärkung der amerikanisschieu Trupfzeu
am Rhein. Das »Journal« erklärt, es ei unmö lich,
irgendwelche Beftäti ung für das in Köln und Ko lenz
zirkulierende Gerü t zu erhalten. wonach die ameri-
‘ 2.... : .“' s - s. c E’P‘T‘Ö‘I‘W-‘JQÜIV'T" Tee-"RJ14 « «.;«-'- 3 » ’

. -
’ - - stFWPJYC PS-

· In dem vornehmen Nordseebad brannten auf See die«

  

Fässer mit Teer. Raketen stiegen vom Strande auf, schosfenf
in lenchtendem Bogen an den stillen Sternen vorbei und-

fielen VCU aufzkschenid in das Meer. Die Menge der Bade-: «
gäfte drängte sich während der Tanzpause »an die Terrasfe
des Kurhauses und besah fich hat«-Schauspiel mit der·Nen-
ierde der Naiv-en oder der Langeweile der lleberfattrgten.i
'rau Fanny Kreischmer war auch darunter-, ohne ihren
schwarzen Schatten, der im Hotel bei den Kindern bleiben
rannte. Sie trug dieselbe kostbare Toilette wie an ihrem
Gartenfeste; aber auf die Hoffnungen »die sie einmal an
ihren Besi geknüpft hatte, konnte sie sichkaum mehr be-,
sinnen. s sollte auch ein einz« er Freiherr, der unter
dein Pantoffel einer kränklichen To ter stand, bedeuten gegen
die hier versaninielten Kavaliere? Er mußte ja verschwin-
den, besonders wenn er nicht einmal in Person« anwesend
war. Verschwand doch Herr v. Bodmann, der eifrig fachelxid
neben ihr ftandl Er hatteckein Glück hier im Bade, wo je-
der Tag fiir»die kokettii Witwe ein Siegestag war und «ein
Tag der Freiheit dazu. Denn- bis in den Badekarren, diese
Erfindung des Teufels, konnte ihr die Tiirkheim doch nicht
folgen, die hier im Bade noch deplazierter erschien, als in
der Rokokovilla. Sie hatte hier nicht einmal ihr Zimmer-,
um. fich hineinzuflüchteu, sondern saß in der grauen Däm-
merung oft steif und starr auf einer kahlen Düne.· - -

-Bodmann suchte indessen vergebens nach einem sin-
kniipfungspunkt - f

· »Wisfen die Gnädigste schon, daß Baroneß Rowen un-
heilbar krank ist? Lähmung der Fiiße.« «

Frau Faniiy drehte sich um, ein Schauder lief über ihren
Römer. Wie taktlos, ihr davon zu fprecheui Es fehlte ihr
«zur noch, daß sie dieses Bild nun den ganzen Abend nicht
los wurde.

»Wie ungeschickt von Jl)ncii, {Robin-anal So etwas nach
dem rasenden Galopp zu sagen, den wir eben taiiztenl Hof-
fentlich wird Fürst Petrowitfch, der mich dort zu suchen
scheint, höflicher fein.

Damit ließ sie den Verblüfften stehen und drehte frem-
dem Leid uud den einigen Sternen den Rücken. —-

. Frau Mariechen Weber wir nun schon acht Tage in
Lichterlfelde «Achtmal hatt-en '‚ie Sterne herabgesehen aus
die hiiische Villa und den stillen umbuschten Bauplatz. Jn
dem Hause hatte sich nichts geändert Immer drehtensick
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kanischen Truppen««ani Rhselii von 1800 Manfi kalif
3000 Mann verstärkt werden sollen.

° Deutscher Einspruch gegen die Verirrteilnng ‘
des Laudrats Schwebet Laiidrat Schwebel, dessen Ver-

- iirteilung zu drei Monaten Gefängnis wegen Beleidi-
giing eines französischen Gendarmen bekannt ist und
der in brutaler Weise verhaftet wurde, it von den

. Franzoseu in das Gefängnis in Kreuzna . zur Ver-
· büßung
swärtige mt

einer Strafe gebracht worden. Das Aus-
at ge en die Veriirteiluiig des Land-

rates Schwebe Dur) Die französische Behörde Vor-
f stellungen erhoben. Die Besdchwerde wird hauptsächlich
J damit begründet, daß Lan . » » ·
« höriger einer Grenzfetfetzungskoinmiscsion sowie einer
J Kommission, die ein A kommen lüber «
in dem Saargebiset abzufchließen hat, das Recht Mit

rat Schwebel als Ange-

en Grenzverkehr

diplomatische Immunität habe. ' - . - .
Die Oeffnung der rusfischen Geheiinarchside.w .

—:— ”Die Räteregierung beginnt mit der Veröffent-
lichung des Geheimen Staatsarchivs in der Zeitschrift

«Krasnh-Archiv«, dessen erst-er Band soeben erschienen
ist. Der ,,Krasny-Arch;iv« verspricht eine Fundgrube
ersten Ranges für jeden Historiker und Politikenzn
werben. Gleich im er ten Bande finden iich Artikel

und Dokumente von gr· ßteni Interesse aus den Jahren«
1871—-—1887. Die Schriftleitung des ,,K»rasny-Archivs
verspricht in den nächsten Bänden ein-e Reihe von

Geheimdokumenten über den Weltkriegil zu veröffent-

lichen. Unter diesen Umständen wird das Rote Archiv

auch für die deutsche Oesffentlichkeit ein Quellenbeich
von größter Bedeutung ein. -

Oessierreichifchisitalienische IZolls nnd Währnngsiinion

-s—- Wach einer Blätterineldung aus Rom sollen die

französische und die englische Regierung dem Plan

E Italiens, seine wirtschaftliche Vereinigung mit Oester-

' reich herbeizuführen, bereits zugestimmt haben. »

: nächst soll der italienisch-österreichifche Handelsvertrag

- ’abgeschlossen werden, dann werde eine Zoll- und Wah-

ZU-

runsgssUnion fol en, wobei es noch unbestimmt ist,
ob die Lire in est-erreich- ein eführt oder eine neue
österreichische Währung gescha en werden soll.

sj g »Einnahm- Karabkffars durch die flirten.

« '-+—' Diie türkische Offensive in Kleinasien hat den
Griechen bereits einen schweren SchlaT zugefü- t. Eine

aus Athen ein egangene Meldung »efagt, aß» die

Griechen Karahiesar vor überlegenen turkischen Kraften

geräumt haben. Karahi sar ist der wichtigste Verein-

duiigspunkt der griechis ,en,« von Norden nach Süden

verlaufenden Front. An dem iAngriff sollen tückischer-

seits 10 Divisionen, etwa 12(k bis 200 000 Mann teil-
genonnnen haben.

einen ein aber Weit
* Iahrhundertausftiellimg der Deutschen Garten-

biangeseilschiaft. Bei herrlichem Wetter wurde in Berlin

die ahrhundertausstellung der Deutschen Garteubaii-

Gefe lschaft in dem schönen alten Park des Schlosses

Verleviie eröffnet. Reichsernährungsminister Dr. Fehr

betonte in dsJeiner Eröffnungsansprache »daß diese Aus-
stellung ni t Dem Genuß und der Selbst nchtgewidmet
sei,-sondern daß die Deutsche Garten augesellschaft

in dankenswerter Weise ideale Zwecke mit solchen des
Erwerbs zu verbinden verstanden habe, als« ie den
Versuch machte, in weitesten Kreisen die Lie e zum

Gartenbau und Blunienzucht, die Sehnsucht nach der

eigenen Scholle zu erwecken. So sei die Ausftselluna
geradezu eine Pioniertat gärtnerischer Unternehmungs-«
IUsI UJW Werde hoffentlich in recht vielen die Lust
und die Liebe zur Natur wachrufen. Nach einem drei-
sacheu««Hoch auf die veranstaltende Gesellschaft erklärte ’
der Minister die Ansstellung für eröffnet.

i Aus Sucht zum flotten Leb-en zum vier-fachen

27jährigen Gärtijerswitwe Helene» Schmidt in dem

. " ·· ’»"-sz""·.--:-.-.«'s.·«.«"""k·1.....its »so-»H«
seine Bewohner um ihre Sonne, nur daß es eine kalte Win-
.terfonne geworden war, die strahlende Königin eine her-
rische, finstere Tyrannin Professor Hechinger, der sonst nicht
der Mann des geheimnisvollexi Qopfschiittelns und der
Prithiaausspruche war, 1a, der nicht einmal einen Stock mit
goldenem Knon besaß, ur« ihn in fraglichen Fälleii bedenk-
lich an das Kinn zu legen-ging manchmal mit einer Stirne
ans dem Hause, runzlig, wie eine überwinterte Reinette.

; I-·k-. .‚..\‚_ ,.1.. p, ‚ ,,·,»

Seine Kunft war hier zu Ende. und Reine ließ ihn das füh-
len und Die jahrelange Täuschung zudem.

»Dabei·kann sie sich natürlich durch nichts mehr schaden,
als durchdiefe BitterkeitT sagte er zum Freiherrn. »Sie
verzehrt ihren Rorper, wie die Flamme ein Scheit Holz
bewegt-t." R

err v. einen war in seiner Stiniun am lei niä si .-
ften. Er umgab Reine mit der alten Sorgfalt ugnö cffichieifi) Es
nicht zu eiiipfiudeii, wenn sie einen kleinen Liebesdienst zu-
ruiskwies4« eine Antwort schuldig blieb. Er war immer in
ihrin Nahe. Reine mußte ihn sehen, wenn sie ihn auch
scheinbar nicht beachtete. Er hatte gesprochen, es war an ihr
ihm zu antworteii.· «

»Laß Dir Bett. Jch kann warten. Ab -
wirft Du, das weiß ich," __ St {brechen

Mr· NOWM toar ein häufiger Gast in der Villa. Rol
wenn, die· der Kranken ihre H tigkeit nicht nachtriig, kam
immer trieben. Sie war wej ier geworden in ihren Be-
trcau-ngen, in«ihrer Ausdrucks-weise, in ihrem ganzen We-
sen. Reine ging auch auf ihr Gespräch ein; aber gerade«
ritrles kalte, fast niafchinenmäßige Antworten machte den
interfchied zwischen einst nnd jetzt so fühlbar. Frau Marie-
clixsirerklarte geradezu, es wäre ihr lieber, die Baroneß
fes-wiege ganz, sie kenne nicht hören, wenn sie ‚bon Romowen
in demselben Tone fura’che, wie Von Judien oder dem Kap-
land» Und bei der leichtesten Weudugg irgend einem Wort,
das sich im eutferiitesten auf sie oder ihr; Leiden beziehen
konnte, verstummte Reine auch, und wenn sie sich mit ihren
armen gelähmten Fußen nicht selbst aus dem Kreise der
Fi;eunde·tragen·kounte, so richtete sie wenigstens zwischen
sich und ihnen eineMaiier auf, die unübersteigbar schien.

„Schach Der ·Kouigin'·«, hatte ihr Onkel gesagt, als sie
aus seine Bitte eiiie·Pgrti»e Schach mit ihm machte, und fo-
fort hatten die weißen Finger die Elfeiibeinfiguren durch-
tmandersewerfem
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haber des sozialdemokratischen Buchherlages H
Narben.
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Und seine Haltung schien zu sagen: ,

 

stillen Dorfe weine, in Schleswi ", deren zwei Knaben-
L13 und lxl Jahre alt, und des sienstmädchens Frieda
Wiese dreimal zum Tode veriirteilte erst 19jährige
Tsieiiftknecht Johannes Greve zeigt selbst nach dem
furchtbaren Urteilsspruch keine besondere Erlfchütterung,
wie sie im allgemeinen doch wohl erklär ich fchiene.·
Man steht vor einer rätselhaften abnormaleii Gemüts-
verfassuug eines jungen Menschen, zu dessen ver-
brecherifcher Entwicklung zweifellos böses Beispiel ans
der Umgebung im Geldausgebeu für ein flottes Leben
beigetragen hat. (Breite, Der sich mit seiner Kleidiiu "
Zehen lassen konnte, wollte aber, um den ,,Kavalier«
tiieleii zu können, noch bessere Kleidung und Geld
sur vergniigte Lebensmanieren haben. Mit kleineren
Objekten fing»er mit seiner Verbrecherlaufbahn an,
um „mit dem Entsetzlicheu, das nach Sühne schrie, auf-
zuhoren. Jni »Hause der ermordeten Frau Schmidt
goffte Greve großere Geldmittel, die ihm das gewünschte
eben gestatten sollten, zu finden. Dochnur 129 Mk.-

waren die Beute. Das Raffinement, mit dein Greve,·
auf den die Kriminalisten schließlich doch ein Aug-e-
eworfen hatten, die Versolger von sich abziilenken
richte, war so groß, daß er sogar einmal einem Manne
bei Arbeiten auf Dem Felde sagte, er (Greve) würde,
wenn er die Strafe ausführen dürfte, den Mörder
in eine Fleischdrehniaschine steifen und ihm ein Glied-
uach dem andern abdreheiii

. * 10»Millioni,cu Mark Brandschmdsin Bei Vill-
nitz (unweit Dresden) brach auf deml Rittergut Schön-
feld in einer mit der neuen Ernte esüllteu großen
ScheuneFeuer aus. Der Brand ver reitete sich mit
unheimlicher Schnelligkeit über das lang-gestreckte Bau-
werk; Schließlich waren 18 Feuerwehren zur Stelle,
die sich abendarauf beschränken mußten, die Nachbarge-
bande zu sichern. Der Brandschaden wird auf 10
Millionen Mark beziffert. Man nimmt an, daß Brand-
siijtung aus Rache vorliegt. · .

* Ein Haiiislnzirzgfer Frachtdampfler gesunken. Ter-
Hamburger Dampfer »Margarethe«,- mit Ladung von
Kopenhagen nach Warnemünde unterwegs, it unweit
Gjedfer gesunken. Bei schwerem Wetter hatte as Schiff
dasspRuder verloren und wurde völlig inanöverier-.
unfähig. . Der Dampfer »Sahu« aus Bremen eilte auf
die Notsignale zu Hilfe. Nach fünfmaligem Versuch
gelang es, das havarierte Schiff, das nach Kiel geschleppt
werden sollte, ins Schlepptau zu nehmen. Die »Mar-
g.arethe« wurde jedoch keck und sank trotz unaufhör-
lachen Punidens Die YJiannschaft konnte nur das
nackte Leben retten. . «

* Von Wilderer-m erschaffe-in In der Gemarkung
Wellen (Qualle) trafen nachts der.L«liiitsvorsteher und
ein Hilfsfeldhüter auf Wilddiebe. Die Diebe feiierten
sofort und töteten den Feldhüterauf der Stelle, der
Amtsvnriteher wurde schwer verwundet. Die Täter ent-
kanien unerkannt - -
_ s Ziigznsaninieiistoß iii—Tsresdeii. In Dresden
fuhr der TeZug 115e auf den Schluitdes ans Gleis
S stehenden stark verfpiiteten D-Zuges 21 Leipzig auf.
Bei dein Zusainmenstoß wurden einige ReiLende leicht
verletzt Sie konnten die Reise fortsetzen er Tender
der Lokoiuotiiie des ji«-Zuges 115 e und der Gepäckwagen
des III-Zuges 21 entgleisten je mit einer Achse. Eine
Lotomotive und ein Wagen wurden zum Teil schwer
beschädigt

Zwischen Nikolai* Sechs Eisenbahn-er getötet.
und Pleß »in Polnisch-Oberschlesien ereignete sich ein
schweres Eiseiibahniinglück. Ein Güterng prallte mit
einem Rangierzug zusammen, die Lokomotive beider
Zuge und zehn Güterwagen wurden zertrümmert Bis
jetzt wurden sechs-» Vahnbeamte als tot und acht als
verwundet fest-gestellt .

Sileine Politische Nachrichthsx ’3'1 .. ,

—

0 ‘ . « . ' o «F- „th Berlin. Dei im Reichsminifteriuin des Innern beschäf-
Regierungsrat Dr. Paul Schwarz ist zum! deutschen» {mörber geworben. Aus Flensburg inirD berichtet: Der .' Konsul in Lodz ernannt worden.

Tjetzt vor dem Schwurgericht wegen Ermordung der

«o d .. .. ‚- _‚
Stuttgart-. Jii Stuttgart ist, r9 Jahre alt, der Ju-

n’ «
. Eies ge-

. «i .‘ ... .‘.‚- "‚ _. . _. « -.-
« _‚s‘ '_'n„'.p:" \ "':.’\:xi’u"\" - -

‚für

Sa

 

,Schacisiiiatt, ich weiß es«, murmelte fie.
»Frau Mariechen fragte den Freiherrn an jedem Tage,

od sie» nicht abfahren folle, sie könne so gar nichts nützen. Er
hat sie Immer, noch zu bleiben. Rowena war doch nicht
im"?! do- FMU Sophle auf Besuch bei Verwandten ihres

manäwg' an «chc ihr m · « « ‚_-rau arie u a ewui nd zu dem rei errn an .-
Fhre Verehrung hatte sich in dies-en Tagen räch fhefteigerz.
Aber es war ganz wunderbar-, daß trotz-dein die Bodeuluken
ihrerspserzenskainnierm i’ iZeiten ihrshläuzeiiden Eriiiiiekf
runaen wohnten fest gefchloff’enhlieben. Ja, zuweilen drängte
sich vor die impouierende Erscheinung des Lord Rochester ein«
schlichter Mann ein Laudpaftor, der die lange Pfeife aus
dem Munde nahm und begiitigend: »Aber MariechenH
sagte. Sie konnte ihn nicht recht sehen, vielleicht, weil die
blauen Dampfwolken seiner Pfeife ihn einhüllten, vielleicht
auch, weil in ihren Augen etwas zitterte, das heiß und
feucht auf ihre verschlungenen Hände fiel. Das fehlte noch,i
daß sie sich zuriicksehkite nach dein bescheidenen Dache der
Pfarrwohnungl Und Frau Mariechew »die den neuen Schlaf-J
rock trug, ließ seine mächtige Schleppe über die Stufen der
Treppe fegen, als sie zu dem Gastziminer hinaufstieg. Na-;
tiirlich kam das von diesem internationalen Umherzieheiy
das die kleine Frau reclt vom Grunde ihres Herzens haßt-et
Sie wenigstens war feu al gesinnt geblieben. Jn dem durchl
Besitz und Erinnerung geheiligten Roniowen waren ihr solche
Vergleiche nicht einmal gekommen. -— sie-Ei

« Eines Tages stand sie mit dem Freiherrn im GartenJ
Sie hatte ihre Bitte, abreiseii zu Dürfen, mieöerholt; « ·«-l
i t »Bl-eiben Sie, bis mit Reine wieder die Sonne gibt-'s
in} e 01‘. ·· - —- « sp-. »Er-«- i «

· »Die Sonne2« wiederholte sie fragend. »Sie war frei-» .«
lich geschaffen für die Sonne.« · i
» »Das haben wir alle geglaubt, so lange dieSsonnk

feinen und wir ihr jeden Strahl zmoendeteu. Ob sie in Wahr-
heit für die Soiinennähe bestimmt ist, das ist eben ihre au-
g.·iiblickliche Priifiiiig,«« —

»Wie soll sie nur, mit ihren zerbrochenen Flügean "
· »Sie meinen, wie sie so hoch kommen soll, Frau Pastori

Sre kann sich die Sonne ja herunterholen in ihr Herz. Sie
wird es«auch. Jch vertrane 50 fest ai-c fie. wie auf hab,
Evangelium Jch kenne lie- s

· Mkuikxchiio Satan
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. Mit Rücksicht auf die durch die Morkentivertung hervor-k- · _._ ' .. « _ « » s- - ‚12911. t« 29'? gis-sum
gerufenen die Ruhe uiid Ordnung geiührdendeii Verhältnisse·d1 _ 32.2.,; 3'. . _i 2. -··—«—,··:J,sZEIT-6;„222.3 2‘ · i« 22d ums-Jst273mgMMPM 517“ki: ·
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und Sichtvermertbis aus weiteres nur gestatten wenn G «
ausweiie (Dauera·usnieise) vorgelegt wer en, daß der Jnijaiier
in einem Lohns oder Arbeitsverhältnis steht, oder eine gewerbliehe
oder landwirtschaftliche Tätigkeit ausübt, die ihn zur Graus-- i
überschreitung nötigt- Andere Erleichterungen im kleinen —
Grenzoerkehr oder im Touristenverkehr können bis auf weiteres ‘ . 2
nicht gestattet werden. Der Grenzveitehr aller Personen mit .
Reisepiissen wird, auch soweit sie keine zollpflichthWaren

siiiir is inn» "..2 .-- .22".2322223? 592219 2222;:-
its-J i..«:«i Ti·-i .9-3‘.‘2i.f;i 2;.- « « 99222222521 iki :Hi
‘29 iiiitx .-«««- is) Frist iii ii "2:", irr-«
«Es hntTGolis demAlimachhgengeraummmuz,L’Sepihr.

19221222172UhrmeinenHeben; 12929999522962116912513“222939232922
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Ich ersuche unverzüglich das Weitere zu veranlassen.» ,“j · H « · diskåu0”, I . »d; ·« ij tysjdt

DB·····V·Z·····i····· ·· gewagt 292%.V. · »F sch· · ·· n mmsummsz 29 i -,ni»i»·»· · i -«-.- « Kakikudek In”
er e um: prii en . gei« i er. - 2 . « · id. »z· „2.,«2 um. e -

Uiiter Bekisnntgabz obiger Verfügung fordern wir- die s im 6| Jahresemes)Zweitle inseb653‘222“ »sich-»»in die sc 7,312; ,2 - -·- FULL-kä-VILICde k ‚

Inhabervon Berechtigungsicheinen im: den kleinen Grenzoerkehrii “’10kazu lifåu mEidddFikiidhn cldiddlfuigotpr.äbhwarem, mit , »H- zzdzs q. AND-»O„0„ü;

auf, die Berechtigungsscheine sofort im Rathaus —- Zimmer 13 · gstdst mm:611,1,”thogberqtqi..darch « b sæddgizm is» Dädj IMM-SFFZA2;» ,2.,1.”

’—’ Obmebsn. Fahne-Maus wir gebwuflgeq III-1P! IIWIQScpilneildi dpdndj mdfådngEhen} zisfpxbkdqHampsij xi,” »Juki«-UstHidd l Hdlilxllisi (···-i«···ckl·i·i·s·····;·39’122“, EG! flli · . (2‘109

 

kcsicllpflichüg eilisusichcktz i ‘f II)“., »F In] »F si- r) ka·j ZJM eßjles96‘20131DIswale· EI“?". ·
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" ‚«L····· eDchMUglsztkhDif. ISgliiiZlYMCU GI{13?}; 13°}? sindZä: 5112”.”U””FQ:BÜGJIJQ””IÜ3H’D’m”? Jkgjijizs .‚’ äää?fffä,TFVUMWCHIPdöL—lßßQ’piflMh} 4:} -
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Dasvnw und herausgegebene N otg eld wird bis Zum «« ’LUII}.9’12>(I] · jw : » — #‘n 2?) FORusw“Fügt ä, n IMPde Mosis-H
30. September 1922m unserer Stadthauptkassa — Zimmer 12 -25 »Hu 96395;}“IIIMal-Unser Mkiqfktykiey» QM 's-        2 .I'

‘IN‘JIIÖIW US USIIUIIEMMAJMM gvhsiseckipciriiissisti
eiiidiib oiuiiZ Find oiioogkßqghhjakxd Mississile iiitis ii
kkiiråiiolioiiQ iiio rietijijMakxoththeöi’ Jijj (1;; .2,

.III’)? DII’II‘ ll fifiöin “r”:

D2}__sfe2erhqh0 Requwm und BisBeerdionnksddjindatin Iizipdegjc
a81.··Sei1·n"iier 1 s'“9 If'staft’

a92ij 22930;22295;. Huo n22. u’l’u'v Iixflu’mxw i SirupIF-
T7

 

 eingelbst Später ,oorgelegtes· Notgeld wird nicht eingelöst. · ·

Landech den _12. September 1922." __ d .-.-.-'.' d; »d«
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«" ··Hauptd ist l - en .·S·ch fit möeigm Frijhs
« rhluthisngcqlzesroiy ’GS’eI’I’wt’t” alcker, Too Hardy,···

Otto Fiint Deutscher Meisterhoxer), Ginseppe Spalsa
« .. 2. ,.‘v . · a2- « ·- ‘ --·.-.!· (SchweegkquZ-szfdr von Italien)
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Fürdie· ausrichtigen Beweise herTeilnahme
'·bei dein Tode _ undderBeerdigungunserer
(,-Jlieben Fauste - «

Witfrau Josefa simmert
sprechen wirhierdurchunseren herzlichsten

·-·IHDXUU an?” .L"ii» It

Landeckpden 14 Septemberd1922·i·_.„.,22m
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